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Die Bekämpfung yon Luftlandetruppen
Von Hptm. H. v. Dach Schluß
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lüct. ''"'mill
räum es

grenze des LÜFTLANDERAOMI

W3nn du zufälligerweise nahe am Rande der Luftlandezone
erste Truppe dort eintriffst, handle wie folgt:

liegst, oder als

Besetze in raschem Zugriff nahe gelegene günstige Beobachtungspunkte
für Artillerie und schwere Inf.Waffen.
Besetze nahe gelegene Brücken, um eine rasche Ausweitung des Landekopfes

zu verhindern.
Im naturgemäß offenen Luftlandegebiet sind Deckungen (Bachgräben.
Bahndämme, Böschungen usw.) selten und dementsprechend wichtig.
Wo du solche künftige Angelpunkte des Kampfes noch in raschem
Zugriff besetzenjkannst, mußt du es tun. Du sparst dir dadurch im spätem
Kampf viel Blut.

2. Phase: das planmäßige Niederkämpfen der Luftlandung
— die Einschließungsfront des Luftlanderaumes kann nicht über¬

all gleich stark gehalten werden. An Brücken, Ausfallstraßen,
bei Wäldern und Ortschaften sowie in Richtung der gegnerischen
Front, von wo aus am ehesten eine Vereinigung der motorisierten

und mechanisierten Verbände mit den Luftlandetruppen
zu erwarten ist, wird sie verstärkt.

— Vermeide, daß die Einschließungsfront durch Wälder und Ort¬
schaften verläuft, denn der Wald- und Ortskampf verschlingt
dir viele Truppen und erleichtert dem Gegner das Infiltrieren
deiner Stellungen.

— Verlege deshalb an allen fraglichen Stellen deinen Einschlie¬
ßungsring sofort vor, notfalls auch hinter Wälder und
Ortschaften. Beim Zurückverlegen, das immer nur Notmaßnahme
sein darf, nicht vergessen, daß Wälder und Ortschaften dem
Gegner das «Festbeißen» erleichtern und späteres angriffsweises
Durchkämmen und Wiedernehmen dieser Geländeteile schwere
Verluste kosten wird.

— An geländemäßig leicht zu verteidigenden Stellen des Einschlie¬
ßungsringes (Wasserläufe, Höhen usw.) wird mit einem Minimum

an Kräften gehalten, so daß du starke Stoßreserven
auszuscheiden vermagst, die an der übrigen Einschließungsfront
angreifen.

— Gegen Flugfelder, gelandete Artillerie, Versorgungsdepots und
beherrschende Geländeteile werden starke Stoßkeile vorgetrieben,

währenddem die übrigen Truppen den Landeraum allmählich

einengen.
— Zweck dieser Angriffe ist, den Landeraum so zusammenzudrücken,

daß er in seiner ganzen Ausdehnung vorerst von der
Artillerie, später auch von den schweren Infanteriewaffen (Pz.-
Kanonen, Mw usw.) beherrscht wird.

— Gleichzeitig wird laufend durch Heranführen weiterer Flab-
einheiten die Bodenabwehr verstärkt.

— Durch die Verengung des Landeraumes wird die Versorgung aus
der Luft erschwert und mit der Zeit verunmöglicht.
Transportflugzeuge können nicht mehr niedergehen, da die
Landfelder unter dem Feuer der Artillerie liegen. Fallschirmwürfe

gehen fehl, da einerseits die Transportflugzeuge der
starken Flab wegen hoch über dem Abwurfziel bleiben müssen
und anderseits der Landeraum klein geworden ist.
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Beispiel eines Luftlandekopfes einer Division [(12—16 km 4- Sicherungsring
von 3—6 km).
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1. Phase: Notmaßnahmen

Alle die Landung beobachtenden Truppenverbände

und Einzelpersonen beschießen
mit jeder irgendwie tauglichen Waffe den
landenden Gegner

Flab bekämpft die
anfliegenden
Transportflugzeuge
sowie springende
Fallschirmjäger

Ortswehr

Füsiliere

Betriebswehr
Bringe in dieser
«Notphase» jedes
Gewehr und jedes
Rohr zum Einsatz

Nimm die gelandeten Truppen
unter das Massenfeuer aller Waffen

Artillerie H v])acL

2. Phase: Koordination Koordination aller zufälligerweise im oder am Luftlanderaum gelegenen eigenen
Truppen und Hilfskräfte durch den erstbesten Stab. (Inf,, Art,, Flab, techn. Truppen,
HD, Ortswehr, Betriebswehr, Luftschutz, Polizei, Posten des Fliegerbeob.- und
Me'dedienstes usw.)

Betriebswehr

Zufallig in der Nahe
befindliche Unterstützungswaffen

(z. B. Flab, Mw usw.)

In der Randzone liegende
günstige Punkte werden
vorsorglich noch genommen

Zufällig in der Nahe
befindliche Unterstutzungs-
waffen (Art. usw.)

Nächstgelegener Stab

Bezieht sofort
vorgeschobenen
Gefechtsstand, von
wo aus man Einblick
in die Landezone hat

Ortswehr



Imitiere zudem noch die Landungsmarkierungszeichen des
eingeschlossenen Gegners, um die feindlichen Transportverbände zu
Fehlwürfen von Nachschubgütern zu verleiten.

GrößenauBdehnung eines ''— —
Landekopfes für eine Fallschirm- oder Luftlandedivision

Angewandte Taktik, wenn das Ziel der Aktion luftlande-
technisch ungUnstig gelegen Ist

Taktisches Ziel der Luft-
Landung (z. B. Aipenelngang
oder Seen-Enge etc.)

Bewegtes, luttlandetechnlsch
ungünstiges Gelände '

Freies, luftlandetechnlsch
günstiges Gelände

Harter äußerer Kern

Nach erfolgter Organisation

Ausbruch mit
geballter Kraft In Richtung
des taktischen Ziels

Dieses Verfahren kann In Frage kommen, wenn z, B.

a) überfallartig einem mobilisierenden Gegner der Bezug einer
wohlvorbereiteten Alpenstellung verunmoglicht werden soll;

b) einem geschlagenen Gegner der Rückzug oder das Ausweichen

In starkes Gelände (Alpen, hinter Seelinien oder In

ausgedehnte Waldungen etc.) verwehrt werden soll;
c) im Gebirgskrieg: Luftlandungen Im Rücken von Alpenfronten.

Kampfverfahren, wenn du zu schwach bist, um die Luftlandetruppen

angriffsweise zu vernichten
— Ueberwache den Luftlanderaum mit Helikoptern und von Erd¬

beobachtungsposten aus, so kannst du Bereitstellungen für
Angriffe, die den Landeraum erweitern sollen, rechtzeitig
erkennen und mit dem Feuer der Artillerie zerschlagen sowie
deine motorisierten Reserven in die bedrohten Abschnitte
verschieben.

— Beschränke dich im weiteren auf:
— Stoßtruppunternehmungen,
— Zermürbung des Gegners durch das Feuer der Artillerie und

der schweren Waffen,
— Aushungern bzw. Ausgehenlassen der Munition,
—• Propagandaaktionen (Lautsprecher, Flugblätter), um den

Front sofort vorverlegen, da der
Gegner sonst bei Nacht leicht
infiltrieren kann

andern zum Ueberlaufen oder zur Kapitulation zu bewegen;
da es sich aber bei den Luftlandetruppen ausnahmslos um
Eliteverbände handelt, darfst du dir hiervon nicht zu viel
versprechen.

Taktik wenn du zu schwach bist, um die Luftlandetruppen

angriffsweise zu vernichten.

'

Transport-Flugzeuge
mit Versorgungsgütern

.7 3-6 km Slcherungs
Linie

Spez. Oetachemente bilden
an günstigen Stellen
einen weltgezogenen
Schutzgürtel (Sicherungslinie)

V Flugblatterabwurf

•t? ^O
Stoßtrupps

Stoßtruppaktionen

Propagandaaktion, um
den Gegner zum
überlaufen oder Kapitulieren

zu veranlassen

5.

Aushungern
Munition ausgehen lassen

Mit dem Feuer der Artillerie
und der schweren Waffen
zermürben

Im übrigen wird der Erfolg deiner Aktion davon abhängen, ob
es dir gelingt, genügend Flab und läger an den Landeraum
heranzubringen, um die Luftversorgung der Eingeschlossenen
zu unterbinden.
Eventuell hilft dir hierbei auch einmal das Kriegsglück, indem
unvorhergesehene Schlechtwetterperioden den Luftnachschub
zum Stocken bringen.
Schematische Darstellung der Bekämpfung einer Luftlandung

3. Phase: Einengung des
Landeraumes und
Heranführen der Reserven

Fehlwurfe, da Landeraum

sehr klein, und
die Trsp.-Flugzeuge
wegen der starken
Flab hoch über Boden

Transportverbände mit Nachschubgütern

j*. Flabverstarkung
^Avird laufend an

den Luftlanderaum
herangebracht

4 Phase: Vernichtung
der eingeschlossenen
Luftlandetruppen

Schwerpunkte des Angriffs gegen
Flugfelder, qelandete Artillerie,
Depots etc

II
Fiab bekämpft Luftnach-
'»chub u. Schfachtflieger
die zugunsten der
Eingeschlossenen in die
Erdkampfe eingreifen
wollen

Entsatzrichtung der
gegnerischen Front

Sofort Front angritfs-
weise vorverlegen, da der
Gegner sonst bei Nacht
lelcnt aussickern kann

starke Ein-
I Schließungsfront

.schwache Einschile-
Gongsfront um Truppen

zu sparen und
starke
Stoßreserven ausscheiden
zu können

Mot. Reserve bereit,
um gegen Ausbruchsversuche

eingesetzt
zu werden

Artillerie z
Zerschlagung feindl.
Bereitstellungen und
Ausbruchsversuche

6. Die Bekämpfung von Helikopterlandungen
Da Helikopterlandungen ausnahmslos im engeren Frontbereich
stattfinden und stets nur kleines Ausmaß aufweisen, stellt ihre
Abwehr dementsprechend auch weit einfachere und geringere
Probleme als die Bekämpfung von Großlandungen mit
Fallschirm und Transportflugzeug tief im rückwärtigen Gebiet.
Es wird hier deshalb auch nicht weiter auf die Bekämpfung von
Helikopterlandungen eingegangen.
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